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Bedeutung von Korallenriffen für die
Meeresbiologie

Korallenriffe, diese farbenfrohen, faszinierenden und
mysteriösen Meeresstrukturen, sind entscheidend für
unser Überleben und Wohlergehen. Sie sind zugleich

Wunderwerke der Natur und wichtige Akteure im Prozess
des Lebens. Sie spielen eine ungeheuer wichtige Rolle für

das marine Ökosystem und sind essentielle Studienobjekte
für die Meeresbiologie. In diesem Artikel wollen wir die
Bedeutung der Korallenriffe für unser Verständnis von

Meeresbiologie beleuchten und die verschiedenen
Funktionen aufzeigen, die sie erfüllen. Unsere Erkenntnisse

sind dabei das Ergebnis langjähriger wissenschaftlicher
Erforschung und Praxis in der aquatischen Biologie. Was

sind Korallenriffe? Bevor wir uns mit dem Warum
beschäftigen, ist es wichtig, das Was zu klären: Was
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eine ungeheuer wichtige Rolle für das marine Ökosystem und
sind essentielle Studienobjekte für die Meeresbiologie.  

In diesem Artikel wollen wir die Bedeutung der Korallenriffe für
unser Verständnis von Meeresbiologie beleuchten und die
verschiedenen Funktionen aufzeigen, die sie erfüllen. Unsere
Erkenntnisse sind dabei das Ergebnis langjähriger
wissenschaftlicher Erforschung und Praxis in der aquatischen
Biologie.  

Was sind Korallenriffe?

Bevor wir uns mit dem Warum beschäftigen, ist es wichtig, das 
Was zu klären: Was genau sind eigentlich Korallenriffe?

Korallenriffe sind Unterwasserstrukturen, die aus den stofflichen
Absonderungen von Korallen, kleinen, sessilen (also ortsfesten)
Meerestieren, bestehen. Korallen gehören zur Tierklasse der
Nesseltiere (Cnidaria), zu der auch Quallen und Seeanemonen
zählen.

Wie entstehen Korallenriffe?

Die Mehrzahl der heute existierenden Korallenriffe entstand aus
steinharten Skeletten bestimmter Arten von Riff-Korallen, die in
tropischen Meeren leben. Im Laufe von Jahrtausenden lagerten
sich diese Skelette aufeinander und bildeten Riffe in den
unterschiedlichsten Formen und Größen, die teilweise enorme
Ausmaße erreichten. Das bekannteste davon ist das Great
Barrier Reef vor der Küste Australiens.
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Viele marine Organismen sind auf das Vorhandensein von
Korallenriffen angewiesen. In diesem Sinne fungieren
Korallenriffe als Lebensraum, Nahrungsquelle sowie Schutzraum
vor Räubern.  

Biodiversität und Lebensraum

Korallenriffe sind extrem vielfältige Ökosysteme und
beherbergen etwa 25% aller bekannten Meeresarten, obwohl sie
weniger als 0,1% der gesamten Meeresoberfläche einnehmen. 

Was Korallenriffen ihre unvergleichliche Biodiversität verleiht, ist
ihre Struktur. Die vielen kleinen Höhlen, Spalten und Überhänge,
die von Korallen und anderen sessilen Tieren geschaffen
werden, bieten Unterschlupf- und Brutstätten für unzählige
Arten. Hier finden sowohl Mikroorganismen als auch größer Tiere
wie Fische, Krebse oder Weichtiere ideale Lebensbedingungen.

Nahrung und Energiefluss

In warmer, nährstoffarmer Umgebung, wie sie in den tropischen
Riffen vorherrscht, haben Korallen eine einzigartige Methode der
Energiegewinnung entwickelt: Durch eine Symbiose mit
speziellen Algen, den Zooxanthellen, sind sie in der Lage,
Photosynthese zu betreiben. Dies ist ein wichtiger Motor der
Nahrungskette und daher für den Energiefluss im gesamten
Ökosystem notwendig.

Schutzzone und Nährstoffkreislauf

Korallenriffe dienen auch als natürlicher Schutz gegenüber
Stürmen und Wellengang, sie reduzieren die Energie von Wellen
und helfen so, Küstenerosion zu verhindern. 

Ihre ausgedehnten Strukturen dienen außerdem als



physikalische Barrieren, die den Wasseraustausch zwischen
Küstengewässern und Ozeanen kontrollieren. Damit tragen sie
zum regionalen Nährstoffkreislauf bei und beeinflussen somit die
Produktivität der angrenzenden Ökosysteme.

Gefahren und Herausforderungen für
Korallenriffe

Trotz ihrer bedeutsamen Rolle in der Meeresbiologie stehen
Korallenriffe weltweit unter Bedrohung. Klimawandel,
Übersäuerung der Ozeane, Überfischung und Schadstoffeinträge
setzen ihnen stark zu.

Klimawandel und Korallenbleiche

Eine der größten Herausforderungen für Korallenriffe stellt der
Klimawandel dar. Durch die steigende Wassertemperatur kommt
es weltweit immer häufiger zu sogenannten Korallenbleichen,
bei denen Korallen ihre symbiotischen Algen verlieren und damit
ihre Fähigkeit, Energie zu gewinnen. Dadurch sterben sie ab und
das Riff verliert seine Funktion als Lebensraum.

Ozeanversauerung und Überfischung

Durch verbrennung von fossilen Brennstoffen wird CO2
freigesetzt, welches zu einem Teil von den Ozeanen absorbiert
wird. Dies führt zu einer Übersäuerung des Wassers, was
wiederum die Skelettbildung der Korallen erschwert und die
Korallenriffe nach und nach verkümmern lässt.

Überfischung und unsachgemäße Fischereimethoden, wie der
Einsatz von Sprengstoff oder Gift, führen zur Zerstörung von
Korallenriffen und zur Störung des Gleichgewichts im gesamten
Ökosystem.



Zusammenfassung

Korallenriffe sind ein zentraler Baustein der Meeresbiologie. Sie
sind sowohl Wohn-, Brut- und Nahrungsstätte für zahlreiche
Meeresbewohner, als auch Ökosystem-Ingenieure, die
Meeresströmungen lenken und Küsten vor Erosion schützen. Sie
sind Hotspots der Biodiversität, einzigartige Naturschönheiten
und essentielle Bestandteile eines gesunden Planeten.

Ihr Erhalt und ihre Pflege sollte daher eine Priorität aller
einheimischen und globalen Umweltschutzmaßnahmen sein.
Denn die Fortführung ihrer aktuellen Vernichtung hätte
unabsehbare Folgen für die unterschiedlichen marine
Ökosysteme und damit letztlich für uns alle.+

Details

Besuchen Sie uns auf: natur.wiki
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